


Satzung des Helmstedter Sportvereins 1913 e.V.                                        
vom 15.02.2002 in der Fassung der Änderung vom 19.03.2010 

 
 
 
§ 01 Name und Sitz 
 
1.1 
Der am 13.12.1945 gegründete Verein führt den Namen "Helmstedter Sportverein 1913 
e.V."  und  hat  seinen  Sitz  in  Helmstedt.  Der  Verein  ist  unter  der  Nummer  130.002  im 
Vereinsregister  beim Amtsgericht  Braunschweig  eingetragen.  Er  ging  hervor  aus  dem 
"Verein  für Leibesübungen von 1913 e.V.", dessen Gründung am 24.08.1921 durch die 
Verschmelzung zwischen dem am 16.06.1913 gegründeten Fußballklub "Hohenzollern" 
nd  der  am  02.03.1919  gegründeten  "Sport  und  Spielabteilung  des  Turnclubs  Helm‐

t" vollzogen wurde. 
u
sted
 
.2 
Vereinsfarben sind schwarz‐weiß. 

1
Die 
 
.3 
as Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

1
D
 
 
§ 02 Aufgabe 
 
2.1 
Der Verein setzt sich zur Aufgabe, der Pflege und Förderung des Sports sowie durch Ju‐
endpflege  der  charakterlichen  und  körperlichen  Ertüchtigung  und  Gesunderhaltung 

er Mitglieder zu dienen. 
g
sein
 
2.2 
Zu diesem Zweck betreibt und fördert der Verein die Durchführung eines regelmäßigen 
Sport‐  und Übungsbetriebes  für  die  angebotenen  Sportarten,  das  Bereitstellen  der  für 
die  sportliche Betätigung erforderlichen Sportgeräte und Übungsstätten, das Anstellen 
der Ausbilden von Personen, die den Sport‐ und Übungsbetrieb sachgemäß leiten und 
as Ergreifen weiterer Maßnahmen zur Förderung der Sportbetätigung. 
o
d
 
 
§ 03 Gemeinnützigkeit 
 
3.1 
Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 
Abschnitts "Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung, und zwar durch die För‐
erung der Allgemeinheit auf dem Gebiet des Sports. Er verwendet deswegen Mittel al‐
er Art nur zu sportlichen, freizeitlichen und jugendfördernden Aufgaben. 
d
l
 
 
 
 
 



3.2 
er  Verein  ist  selbstlos  tätig;  er  verfolgt  nicht  in  erster  Linie  eigenwirtschaftliche 
cke. 

D
Zwe
 
3.3 
Mittel,  die  dem  Verein  zufließen,  dürfen  nur  für  satzungsgemäße  Zwecke  verwendet 
werden. Die Mitglieder erhalten keine Gewinnanteile und auch keine sonstigen Zuwen‐
dungen aus Mitteln des Vereins. Der Verein darf seine Mittel weder für die unmittelbare 
noch für die mittelbare Unterstützung oder Förderung politischer Parteien verwenden. 
Es  darf  keine  Person  durch Ausgaben,  die  den  Zwecken  des  Vereins  fremd  sind,  oder 
urch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. Bezahlter so genannter 

fisport" ist in jeder Form ausgeschlossen. 
d
"Pro
 
.4 
er Verein ist politisch und konfessionell neutral. 

3
D
 
 
§ 04 Verbandszugehörigkeit 
 
4.1 
Der Verein  ist Mitglied des Landessportbundes Niedersachsen e.V.  sowie der Fachver‐
bände, deren Sportarten im Verein betrieben werden. Er regelt in Einklang mit den Sat‐
ungen dieser Verbände seine sportlichen Angelegenheiten selbständig. z

 
 
§ 05 Mitglieder und Erwerb der Mitgliedschaft 
 
.1 
Mitgliedschaft ist schriftlich zu beantragen. 

5
Die 
 
.2 
 Verein hat ordentliche Mitglieder, Jugendmitglieder und Ehrenmitglieder. 

5
Der
 
5.3 
Ordentliche Mitglieder können alle natürlichen volljährigen Personen werden, die bereit 
ind, die Bestrebungen des Vereins zu unterstützen und die Satzung des Vereins vorbe‐
los anzuerkennen. 

s
halt
 
5.4 
Jugendmitglieder sind natürliche Personen, die die Volljährigkeit noch nicht erreicht ha‐
en. Sie können die Mitgliedschaft nur erwerben, wenn  ihre gesetzlichen Vertreter die 
rittserklärung unterschrieben haben. 

b
Beit
 
5.5 
ber die Aufnahme, die schriftlich zu beantragen ist, entscheidet der Vorstand. Die Auf‐
ahme kann ohne Angabe von Gründen abgelehnt werden. 
Ü
n
 
 
 
 



5.6 
hrenmitglieder werden von der Delegiertenversammlung auf Vorschlag des Hauptaus‐

sses und des Vereinsrates ernannt. 
E
schu
 
.7 
Mitgliedschaft beginnt mit dem Ersten des Monats, in dem sie beantragt wird. 

5
Die 
 
5.8 
ür Teilnehmer an Kursen und Lehrgängen ist eine Mitgliedschaft nicht zwingend vorge‐
chrieben. 
F
s
 
 
§ 06 Beendigung der Mitgliedschaft 
 
6.1 
ie  Mitgliedschaft  endet  durch  Tod,  Austritt,  Streichung  aus  der  Mitgliederliste  oder 
schluss. 

D
Aus
 
6.2 
Der Austritt aus dem Verein muss einen Monat vor Quartalsende schriftlich erklärt wer‐
en; bei Minderjährigen  ist dazu die  schriftliche Einverständniserklärung der gesetzli‐

 Vertreter erforderlich. Vereinseigentum ist zurückzugeben. 
d
chen
 
6.3 
Die Streichung aus der Mitgliederliste erfolgt durch Vorstandsbeschluss, wenn ein Mit‐
glied  trotz  zweimaliger  schriftlicher  Mahnung  seinen  Beitragspflichten  nicht  nach‐
kommt. Die Beitragsschuld besteht auch nach der Streichung fort. Die Streichung aus der 
Mitgliederliste wird dem Mitglied schriftlich mitgeteilt; sie kann vom Vorstand auf An‐
trag rückgängig gemacht werden, wenn das Mitglied innerhalb von vierzehn Tagen, ge‐
echnet vom 1. Werktag nach der Absendung des Bescheides, der Beitragspflicht nach‐

mt. Das Mitglied ist entsprechend zu belehren. 
r
kom
 
6.4 
Der Ausschluss eines Mitgliedes  kann durch den Vorstand ausgesprochen werden bei: 
Groben Verstößen gegen die Satzung, gegen die  Interessen des Vereins oder gegen die 
Beschlüsse und Anordnungen der Vereinsorgane. Unehrenhaftem Verhalten, soweit die‐
ses in unmittelbarem Zusammenhang mit dem Vereinsleben steht. Verlust der bürgerli‐
hen Ehrenrechte. Vor dem Ausschluss ist dem Mitglied die Möglichkeit zu schriftlicher 

ündlicher Äußerung zu geben. 
c
oder m
 
6.4.1 
Der Ausschluss wird dem Mitglied durch eingeschriebenen Brief mitgeteilt. Das Mitglied 
ann aus dem Ausschluss keine zivilrechtlichen Folgerungen zum Nachteil des Vereins 

einer Organe ziehen oder Ansprüche irgendwelcher Art geltend machen. 
k
oder s
 
6.4.2 
egen den Ausschluss steht dem Mitglied innerhalb einer Frist von 14 Tagen das Beru‐
ungsrecht an den Vereinsrat zu; dieser entscheidet endgültig. 
G
f
 
 



6.5 
itglieder,  deren Mitgliedschaft  erloschen  ist,  haben  keinen Anspruch  auf  Anteile  aus 
em Vermögen des Vereins. 
M
d
 
 
§ 07 Rechte der Mitglieder 
 
7.1 
Jedes über sechzehn Jahre alte Mitglied hat das Recht, an der Willensbildung im Verein 
urch  Ausübung  des  Antrags‐,  Diskussions‐  und  Stimmrechts  in  den  Mitgliederver‐
mlungen teilzunehmen. 

d
sam
 
7.2 
lle Mitglieder haben das Recht, in allen Abteilungen Sport zu treiben und sämtliche Ein‐
ichtungen des Vereins im Rahmen der Benutzungsordnungen zu nutzen. 
A
r
 
 
§ 08 Pflichten der Mitglieder 
 
8.1 
ür die Mitglieder sind die Satzung und die Ordnungen des Vereins und die von seinen 
anen gefassten Beschlüsse verbindlich. 

F
Org
 
8.2 
ie Mitglieder sind angehalten, die Vereinsinteressen zu fördern und alles zu unterlas‐
 was dem Ansehen und dem Zweck des Vereins schadet oder ihm entgegensteht. 

D
sen,
 
8.3 
ede Änderung der Anschrift und der Bankverbindung ist der Geschäftsstelle des Vereins 

erzüglich schriftlich mitzuteilen. 
J
unv
 
8.4 
as  Vereinseigentum  (Sportanlagen,  Sportgeräte,  Umkleidekabinen  etc.)  ist  schonend 
nd pfleglich zu behandeln. 
D
u
 
 
§ 09 Vereinsbeiträge, Vereinsumlagen, Abteilungsbeiträge, Abteilungsumlagen 

  und Aufnahmegebühr uuu
 
9.1 
Die Vereinsmitglieder sind beitragspflichtig. Die Höhe des Vereinsbeitrages richtet sich 
nach dem Lebenshaltungspreisindex, nach Alter und Familienstand sowie nach aktiver 
und passiver Mitgliedschaft. Aktive Mitglieder sind die Mitglieder, die Anlagen und Ein‐
richtungen des Vereins benutzen sowie regelmäßig an Sport‐ und Freizeitveranstaltun‐
gen des Vereins als Übungsleiter, Betreuer oder Aktiver teilnehmen. Weitere Einzelhei‐
en regelt die Finanzordnung des Vereins, die von der Delegiertenversammlung erlassen 
nd geändert wird.  
t
u
 
 
 



9.1.1 
Verändert  sich  der  vom  Statistischen  Bundesamt  zum  01.04.2001  (=109,1  %Punkte) 
festgestellte  Preisindex  für  die  Lebenshaltung  aller  privaten Haushalte  in Deutschland 
Basis 1995) um mehr als 5 %, so vermindert oder erhöht sich der Vereinsbeitrag um 5 

ie neuen Vereinsbeiträge werden auf volle Cent (10, 20, 30 usw.) aufgerundet. 
(
%. D
 
9.2 
Vereinsumlagen  können  bei  außerordentlichem  Bedarf  und  bei  Gefährdung  der  Leis‐
ungsfähigkeit des Vereins auf Antrag des Vorstands im Einvernehmen mit dem Vereins‐

on der Delegiertenversammlung beschlossen werden. 
t
rat v
 
9.3 
Abteilungsbeiträge können nach Anhörung der Abteilungsleiter/innen und der gewähl‐
ten  Abteilungsdelegierten  zur  finanziellen  Absicherung  von  Investitionsmaßnahmen 
der hohen Personal‐ oder Sachkosten einer Abteilung vom Vorstand mit Zustimmung 
fache Mehrheit) der Delegiertenversammlung festgesetzt werden. 

o
(ein
 
9.4 
Abteilungsumlagen können zur Abwicklung des Sportbetriebs sowie zur Durchführung 
von Kursen,  Lehrgängen,  geselligen Veranstaltungen o.ä.  von den Abteilungsversamm‐
ungen beschlossen werden. Der Vorstand des Vereins ist von entsprechenden Beschlüs‐

zu unterrichten. 
l
sen 
 
9.5 
Der Vereins‐ und die Abteilungsbeiträge werden grundsätzlich vierteljährlich im Bank‐
einzugsverfahren erhoben, und zwar jeweils am Anfang des zweiten Monats im Quartal. 
Das Mitglied  erteilt  dazu  eine  entsprechende  Ermächtigung. Mitglieder,  die  über  kein 
onto verfügen, haben die Beiträge spätestens am Anfang des zweiten Monats im Quar‐
u entrichten. 

K
tal z
 
9.6 
In sozialen Härtefällen können auf Antrag Vereinsbeiträge, Vereinsumlagen und Abtei‐
ungsbeiträge  und  Aufnahmegebühr  vom  Vereinsvorstand  sowie  Abteilungsumlagen 

 Abteilungsvorstand ermäßigt, gestundet oder erlassen werden. 
l
vom
 
9.7 
ie Höhe der Aufnahmegebühr wird vom Vorstand mit Zustimmung (einfache Mehrheit) 
er Delegiertenversammlung festgesetzt. 
D
d
 
 
§ 10 Haftung 
 
10.1 
Für  Schäden,  gleich welcher Art,  die  einem Vereinsmitglied bei  der Teilnahme  an den 
Leibesübungen, durch Benutzung von Vereinseinrichtungen oder bei der Teilnahme an 
sonstigen  Vereinsveranstaltungen  entstanden  sind,  haftet  der  Verein  nur  dann,  wenn 
inem Organmitglied oder einer sonstigen Person, für die der Verein nach den Vorschrif‐
en des BGB einzustehen hat, Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit zur Last fällt. 
e
t
 
 



19.4 
Nach Ablauf  eines  jeden Kalenderjahres  erstattet  der/die Abteilungsleiter/in  den Mit‐
gliedern seiner/ihrer Abteilung einen Bericht über seine/ihre Tätigkeit. Dazu hat er/sie 
in den ersten zwei Monaten des neuen Kalenderjahres eine Abteilungsversammlung an‐
usetzen;  sie  ist dem Vorstand mindestens eine Woche vor dem Versammlungstermin 

zeigen. 
z
anzu
 
9.5 

er Abteilungsversammlung hat jedes über 14 Jahre alte Mitglied Stimmrecht. 
1
Bei d
 
19.6 
Bei der Abteilungsversammlung werden der/die Abteilungsleiter/in und seine/ihre Mit‐
arbeiter (z.B. Stellvertreter, Sportleiter, Schriftführer, Pressesprecher) für die Dauer von 
wei Geschäftsjahren gewählt. Die gewählten Personen sind dem Vorstand unverzüglich 

ftlich anzuzeigen. 
z
schri
 
19.7 
ede Abteilung, in der Jugendliche unter 18 Jahren betreut werden, muss einen Jugend‐

 oder einen Jugendvertreter in die Abteilungsführung berufen. 
J
leiter
 
19.8 
ede Abteilung, in der Frauen Sport treiben, sollte eine Frauenwartin in die Abteilungs‐

ng berufen. 
J
führu
 
19.9 
indet eine Wahl nicht rechtzeitig statt, bleiben der/die Abteilungsleiter/in und die ge‐

n Mitarbeiter bis zur Durchführung der Wahl im Amt. 
F
wählte
 
19.10 
er Vorstand kann bei Neugründung einer Abteilung oder wenn keine Wahl möglich ist, 

bteilungsleiter kommissarisch einsetzen. 
D
einen A
 
19.11 
Mitglieder der Abteilungsleitung können vom Vorstand abberufen werden, wenn es das 
Interesse des Vereins erfordert. Den Abberufenen steht ein Einspruchsrecht an den Ver‐
insrat zu. Die Entscheidungen des Vereinsrates sind endgültig; sie werden dem Betrof‐

durch eingeschriebenen Brief mitgeteilt. 
e
fenen 
 
19.12 
n einer Abteilung vorhandenes Vermögen ist Eigentum des Vereins, gleichgültig, ob es 
urch den Verein oder die Abteilung erworben ist oder ihr durch Schenkung zufiel. 
I
d
 
 
§ 20 Ehrungen 
 
20.1 
Zum Ehrenvorsitzenden oder Ehrenmitglied können auf Vorschlag des Hauptausschus‐
ses und Vereinsrates Persönlichkeiten ernannt werden, die die genannten Ämter  lang‐
jährig  innegehabt oder sich um die Förderung des Sports besonders verdient gemacht 
haben. Die Ernennung erfolgt auf Beschluss der Delegiertenversammlung. 



20.2 
Vereinsmitglieder  können  vom  Vorstand  für  außergewöhnliche  sportliche  Leistungen 
der für besondere Verdienste um den Verein im Einvernehmen mit dem Vereinsrat ge‐

erden. 
o
ehrt w
 
20.3 
Für besondere Vereinstreue werden die Vereinsnadel  in  Silber  für 25jährige Mitglied‐
chaft, die Vereinsnadel in Gold für 40jährige Mitgliedschaft, der Ehrenbecher für 50jäh‐

itgliedschaft und der Ehrenteller für 60jährige Mitgliedschaft verliehen. 
s
rige M
 
0.4 
ie Ehrungen finden in einem besonderen Rahmen statt. 

2
D
 
 
§ 21 Beschlüsse, Wahlen, Protokolle 
 
21.1 
ie Organe des Vereins sind, soweit die Satzung nichts anderes aussagt, beschlussfähig, 

 mindestens die Hälfte ihrer Mitglieder anwesend ist. 
D
wenn
 
21.2 
Soweit die Satzung nichts anderes aussagt, erfolgen Wahlen und Beschlüsse mit einfa‐
her Stimmenmehrheit;  Stimmenthaltungen und ungültige Stimmen werden nicht mit‐

lt, Stimmengleichheit gilt als Ablehnung. 
c
gezäh
 
1.3 

ahlen und Abstimmungen sind grundsätzlich offen. 
2
Alle W
 
1.4 

 allen Wahlen bleiben die Gewählten bis zur Neuwahl im Amt. 
2
Nach
 
21.5 
Über Mitglieder‐, Delegierten‐  und Abteilungsversammlungen  ist  ein Protokoll  zu  füh‐
ren,  das  den  Versammlungsablauf  in  seinen  wesentlichen  Teilen  wiedergibt.  Die  Be‐
schlüsse  sind  mit  Angabe  der  Abstimmungsergebnisse  festzuhalten.  Das  Protokoll  ist 
om Versammlungsleiter und vom Protokollführer zu unterzeichnen und in der nächst‐

nden Versammlung zu genehmigen. 
v
folge
 
21.6 
lle  Mitglieder  der  Vereinsorgane  müssen,  sofern  diese  Satzung  nichts  anderes  be‐
timmt, volljährig sein. 
A
s
 
 
§ 22 Vereinsvermögen 
 
2.1 
ür sämtliche Verbindlichkeiten des Vereins haftet nur das Vereinsvermögen. 
2
F
 
 
 



§ 23 Auflösung 
 
23.1 
Über  die  Auflösung  des  Vereins  oder  die  Änderung  des  Vereinszweckes  kann  nur  be‐
schlossen werden, wenn der Vorstand oder 1/3 der Mitglieder dies beantragt und die 
itgliederversammlung  mit  4/5  Mehrheit  aller  anwesenden  ordentlichen  Mitglieder 

hrenmitglieder dies beschließt. 
M
und E
 
23.2 
Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen Zweckes fällt das Vermö‐
gen  an  die  Stadt  Helmstedt,  die  es  ausschließlich  und  unmittelbar  zur  Förderung  des 
Sports gemeinnützig zu verwenden hat, vorrangig für einen sich in Helmstedt neu zu bil‐
enden Verein mit der gleichen Zielsetzung wie der des Helmstedter Sportvereins 1913 d
e.V. 
 
23.3 
Bei Auflösung des Vereins bleiben der Vorsitzende und die Vizevorsitzenden so lange im 
mt, bis die Liquidation vollzogen ist. Die Vorgenannten fungieren als Liquidatoren ge‐
äß § 47 ff. BGB. 

A
m
 
 
§ 24 Inkrafttreten 
 
Diese Satzung ist in der vorliegenden Form von der ordentlichen Delegiertenversamm‐
lung  des  Vereins  am  19.03.2010  beschlossen  worden.  Sie  tritt  mit  dem  Eintrag  beim 
mtsgericht Braunschweig  in Kraft.  Zu diesem Zeitpunkt  tritt  die  bisher  geltende  Sat‐
ung außer Kraft.  
A
z
 
 
 
D
 
er Vorstand 


